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RHAUDERFEHN - Maria Roß-
bach, Alfred Schoon und
Dietmar Bender vom Senio-
renbeirat war schon länger
klar – eine Unterweisung in
Handy, Tablet oder Laptop ist
für Senioren oftmals drin-
gend notwendig. Das Abspei-
chern von Nummern, Lö-
schen oder Versenden von
Fotos und Videos oder die
Nutzung von Apps stellt viele
vor scheinbar unüberwind-
bare Hindernisse.

Kalle Puls-Janssen vom Ju-
gendcafé in Rhauderfehn
wusste Rat, denn er kennt ei-
ne „Schraubertruppe“ vom
Gymnasium vor Ort. Die
Schüler des Computer-Ser-
vice-Teams (CST) unter der
Leitung von Erwin Wollen-
berg waren gleich Feuer und
Flamme. Die große Bereit-
schaft bei den jungen Leuten
sei bemerkenswert, waren
sich die Organisatoren einig.

Am Dienstag fand im Ju-
gencafé dann ein erstes Tref-
fen statt – und das war ein
voller Erfolg: Es kamen viel
mehr Senioren als erwartet,
sodass die Schüler gleich an
mehreren Fronten zu wer-
keln hatten. Dabei hatte es
nicht den Charakter einer
Schulung, sondern den eines
lockeren Zusammenkom-
mens und Fragenstellens bei
Kaffee und Kuchen. Denn so
war es auch gedacht. Die Se-
nioren sollten unter Anlei-
tung Berührungsängste vor
der Technik verlieren.

Hendrik Heuser, einer der
Gymnasiasten, sagte ent-
spannt: „Es macht ja Spaß.“
Und Lisa Strohschnieder, An-
droid-Expertin, ergänzte,
dass es ihr sehr gut gefalle,
anderen zu helfen. Teilweise
sei es aber gar nicht so leicht,
sich zu verständigen, so die
Oberschülerin, denn man ge-
he selbst sehr locker mit dem
technischen Vokabular um,
das viele Senioren eben nicht
kennen.

Schoon und Bender kün-
digten an, man wolle jetzt al-
le vier Wochen ein Treffen
dieser Form abhalten. Beim
nächsten Mal würde Maria
Roßbach das Treffen beglei-

ten. Sie war am Dienstag ver-
hindert. Dann können Hilfe-
suchende auch all ihre Tab-
lets oder Laptops mitbrin-
gen, denn das Schüler-Team
kenne sich aus mit Proble-

men jeder Art – egal, ob Soft-
ware oder Hardware –, be-
tonte Heuser.

Auch bei den Volksbank-
Tagen am kommenden Wo-
chenende werde es eine Stell-

wand zu der Aktion geben,
sagte Bender.
ÛInteressierte können sich
beim Seniorenbeirat Rhau-
derfehn unter der Nummer
04952/808932 melden.

Schüler halfen Senioren bei Smartphone & Co.
BERATUNG Ein erstes Treffen fand am Dienstag im Rhauderfehner Jugendcafé in entspannter Atmosphäre statt

Es kamen fast 30 Hilfesu-
chende. Die Organisato-
ren hatten nicht mit so
viel Andrang gerechnet.

VON MONA HANSSEN

Im Jugendcafé war viel los, als die Schüler Hilfestellungen zu Tablets und Handys gaben. BILDER: HANSSEN

Lisa Strohschnieder (r.) er-
klärt die Smartphonefunk-
tionen.
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OSTFRIESLAND/PAPENBURG
/ CWA - Von einem kleinen
Handwerksladen hat sich die
Firma RUMA Tapeten- und
Teppichmärkte seit der Grün-
dung durch Rudolf und Mar-
gret Evers im Jahr 1968 zu ei-
ner erfolgreichen Fachmarkt-
kette entwickelt. Neben der
Zentrale in Papenburg gibt es
heute weitere Standorte des
Familienunternehmens in Leer,
Emden, Aurich,
Wiesmoor und
Schortens.
Das Sortiment
umfasst Tape-
ten, Farben,
Gardinen, Son-
nen-, Sicht- und In-
sektenschutz sowie
ein umfangreiches Sorti-
ment an Bodenbelägen aller
Art. Neben Weichbelägen wie
Teppichboden, Sisal- und Na-
turteppichboden, abgepassten
Teppichen und Läufern gibt es
eine umfangreiche Auswahl
an Hartbelägen wie Designbe-
lag, Laminat, Linoleum, Par-

kett und CV-Beläge. Nach den
Wünschen der Kunden wer-
den im privaten und gewerbli-
chen Bereich individuelle Lö-
sungen für Wand- und Wohn-
raumgestaltungen erarbeitet.
Die Objektberater beraten die
Kunden kompetent – entweder
in einer der sechs RUMA-Filia-
len oder auf Wunsch beim
Kunden zu Hause.
„Sie können sich auf die Quali-
tät unserer Arbeit verlassen,

denn bei uns bekommen sie
alle Leistungen aus einer
Hand. Neben der Beratung
und dem Verkauf gehört die
ganze Bandbreite an Dienst-
leistungen zur Verarbeitung
und Montage unserer Produk-
te zu unserem Spektrum“, er-
klärt Geschäftsführer Jörg

Evers, Sohn der beiden Fir-
mengründer. „Wir nähen und
dekorieren Gardinen, montie-
ren Sonnen-, Sicht- und Insek-
tenschutz, tapezieren Wände,
streichen im Innen- und Au-
ßenbereich und verlegen für
den Kunden den Wunschbo-
denbelag.“ Auch im Bereich
Holzböden bietet das Famili-
enunternehmen ein umfang-
reiches Leistungsspektrum.
Das Angebot reicht vom Verle-
gen neuer oder Restaurieren
bestehender Böden bis hin
zum Kitten, Schleifen, Ölen
oder Lackieren.
„Besonders stolz sind wir auf
die Tatsache, dass wir alle Ar-
beiten – sowohl für private,
als auch für gewerbliche Kun-
den – mit unseren eigenen
Mitarbeitern durchführen. Nur
so können wir den gehobenen
Ansprüchen unserer Kunden
gerecht werden“, so Jörg
Evers. Die große Anzahl an
Referenzobjekten zeigt, dass
das mit viel Herzblut gelingt.
Mehr auf www.ruma.de.

Experten für Raumgestaltung
Firma RUMA mit sechs Standorten in der Region

Groß ist die Auswahl bei RUMA an ver-
schiedenen Bodenbelägen.  BILDER: PRIVAT

...weil Sie sich in
Ihrem Zuhause
wohlfühlen sollen.

Die Firma RUMA ist Spezialist für Wand-
und Wohnraumgestaltung.


